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51. Jahrgang     Juni 2020                Nr. 2

Turnverein Dinglingen von 1890 e. V.
Am Freitag, dem 24. Juli 2020, findet um 20.00 Uhr im Turnerheim des
TV Dinglingen  - nach zweimaliger Verschiebung - unsere diesjährige

Jahreshauptversammlung
statt.

 Tagesordnung
 1. Entgegennahme der Jahresberichte und des Kassenberichtes
 2. Entlastung des Vorstandes, des Turnrates und der Kassenwartin
 3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes und des Turnrates
 4. Bestätigung der Abteilungsleiter
 5. Wahl der Kassenprüfer
 6. Ehrungen
 7. Beschlussfassung über Anträge von Mitgliedern, des Turnrates und  
     des Vorstandes

Anträge für die Jahreshauptversammlung sind bis 19. Juli schriftlich beim
1. Vorsitzenden einzureichen. 

Die Mitglieder werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen.

     Turnverein Dinglingen 1890 e. V.
     Dietrich Kleinert, 1. Vorsitzender
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Ein Virus beherrscht die Welt und den TV Dinglingen
 Auszüge aus der Badischen Zeitung / Landesregierung BW plus eigene Ergänzungen

Ende 2019 ist erstmals über eine neuartige Lungenkrankheit in China berichtet worden. 
Seither hat sich das Leben der Menschen fast überall auf der Welt mit einer bislang unbekannten 
Dynamik verändert.
Vor 100 Tagen ging alles auf der Welt noch seinen wie auch immer gewohnten Gang. Über ein 
Virus namens Corona redete man eigentlich nur in China. 
Doch dann hat sich dieses Virus in einer Rasanz auf der Erde ausgebreitet, die sich kaum jemand 
hatte vorstellen können. Mehr als eine Million Menschen haben sich bis heute infiziert, viele sind 
an der Lungenkrankheit Covid-19 erkrankt, Zehntausende sind gestorben. 
Ein Rückblick auf die Dramatik der vergangenen Tage und Wochen, die 
auch nicht vor dem TV Dinglingen halt machte. 
An ein normales Vereinsleben war plötzlich nicht mehr zu denken, das 
Corona-Virus bestimmte alles:

31. Dezember 2019: Behörden in China melden der Weltgesundheitsorganisation (WHO), dass 
27 Menschen in der Region Wuhan an einer offenbar ansteckenden Krankheit leiden. Die meisten 
von ihnen arbeiten auf einem Markt.
7. Januar 2020: Jetzt steht fest, dass für die Infektionen ein neuartiges Coronavirus verant-
wortlich ist.
23. Januar: Nachdem sich hunderte Menschen in China infiziert haben und es keinen Zweifel 
mehr gibt, dass das Coronavirus von Mensch zu Mensch übertragen wird, stellt die Regierung 
die Millionenstadt Wuhan und einige umliegende Städte unter Quarantäne. Bahnhöfe und 
Flughäfen werden geschlossen. Bilder aus der „Geisterstadt“ gehen um die Welt und lösen 
ungläubiges Staunen aus. Die Vorgänge in China erscheinen vielen noch weit entfernt. In China 
selbst können die rigiden Maßnahmen eine Ausbreitung über Wuhan hinaus nicht verhindern. 
Ende Januar sind 7000 Menschen in ganz China nachweislich infiziert, Ansteckungen gibt es 
auch in Nachbarländern.
24./25. Januar: Das Coronavirus erreicht Europa. Die ersten drei Infektionen werden in Frank-
reich registriert.
27. Januar: Deutschland meldet den ersten Corona-Fall. Ein Mann aus Bayern hatte sich bei 
einer chinesischen Kollegin infiziert, die zu Besuch war.
11. Februar: Laut WHO wird das Coronavirus nun Sars-CoV-2 und die neuartige Lungenkrank-
heit Covid-19 genannt.
12. Februar: China meldet mehr als 1000 Todesfälle unter den Infizierten.
23. Februar: Italien riegelt im Norden des Landes mehrere Ortschaften ab, in denen eine auf-
fallende Häufung von Corona-Infizierten beobachtet wird.
25. Februar: In Deutschland sind mehrere Bundesländer betroffen, vor allem NRW, Bayern und 
Baden-Württemberg (Landkreis Göppingen). Auf Teneriffa wird ein Hotel unter Quarantäne ge-
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Ein Virus beherrscht die Welt und den TV Dinglingen
 Auszüge aus der Badischen Zeitung / Landesregierung BW plus eigene Ergänzungen

stellt. In Deutschland wird allerdings noch ohne Einschränkungen Fasnacht und Karneval gefeiert.
27. Februar: Die WHO spricht erstmals von einem „pandemischen Potenzial“. In Deutschland 
tagt erstmals der Krisenstab der Bundesregierung.
28. Februar: Die für März geplante Reisemesse ITB in Berlin wird abgesagt.
1. März: Mehr als 100 bestätigte Corona-Infektionen in Deutschland. Das Robert-Koch-Institut 
erhöht einen Tag später die Corona-Gefahrenstufe auf „mäßig“. Vier Tage später liegt die Zahl der 
registrierten Infektionen bei mehr als 500, noch drei Tage später bei mehr als 1000. Es entsteht 
eine Dynamik an Infektionen.
4. März: Italien, das in Europa am stärksten von der Epidemie betroffen ist, schließt alle Kin-
dergärten, Schulen und Universitäten, zunächst bis zum 15. März. Wenige Tage später setzt 
die italienische Regierung das ganze Land unter Quarantäne, kündigt ein riesiges staatliches 
Hilfsprogramm an und fordert ihrerseits von der EU finanzielle Hilfe.
6. März: Erstmals werden im Ortenaukreis 2 Fälle festgestellt.
7. März: Vier weitere Fälle sind im Ortenaukreis hinzugekommen.
8. März: In Ägypten stirbt erstmals ein Deutscher an den Folgen der Infektion. Er ist 60 Jahre 
alt. Ein weiterer Fall wird im Ortenaukreis diagnostiziert. Die Jugend des TV Dinglingen stellt 
den Trainingsbetrieb zunächst für zwei Wochen ein.
9. März: Erstmals stirbt ein Mensch in Deutschland nach einer Corona-Infektion. Es ist eine 
Frau im Alter von 89 Jahren. Wenig später stirbt ein 78-Jähriger, der sich bei einer Karnevals-
veranstaltung in Heinsberg (NRW) angesteckt hatte. Im Ortenaukreis kommen weitere 5 Fälle 
mit Corona-Virus hinzu.
11. März: Bundeskanzlerin Angela Merkel wendet sich erstmals wegen des Coronavirus an die 
Öffentlichkeit. Vor der Presse sagt sie, dass Veranstaltungen mit mehr als 1000 Teilnehmern 
abgesagt werden sollen – was Gesundheitsminister Jens Spahn zwei Tage zuvor bereits emp-
fohlen hatte. Die WHO spricht jetzt offiziell von einer Pandemie, die 115 Länder erreicht habe. 
Die Zahl der registrierten Todesopfer liegt weltweit bei 4300.
12. März: Kurssturz an den Börsen. In Frankfurt verliert der Deutsche Aktienindex zeitweise mehr 
als zwölf Prozent seines Wertes. In Deutschland gibt es Hamsterkäufe bei einigen Produkten wie 
Mehl. Der DTB (Deutscher Turnerbund) sagte alle Wettkampfveranstaltungen bis auf weiteres ab.
13. März: Deutschland reagiert mit beispiellosen Maßnahmen: Die Bundesregierung schnürt 
ein Rettungspaket von einer halben Billion Euro für insolvenzbedrohte Firmen. Schulen und 
Kindergärten werden mindestens zum Ende der Osterferien geschlossen. Firmen schicken 
zahlreiche Mitarbeiter in die Heimarbeit. Die Deutsche Fußball-Liga sagt die Spiele der Ersten 
und Zweiten Bundesliga ab.
16. März: In Deutschland wird das öffentliche Leben weitgehend heruntergefahren. Kneipen, 
Diskotheken, Kinos, Spielplätze, Schwimmbäder, Sportanlagen, Museen, Messen, Fitnessstudios 
etc. werden geschlossen. Auch die Grenzen werden weitgehend dicht gemacht. Das Auswärtige 
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Ein Virus beherrscht die Welt und den TV Dinglingen
 Auszüge aus der Badischen Zeitung / Landesregierung BW plus eigene Ergänzungen

Amt chartert Flugzeuge, um Bundesbürger nach Deutschland zurückzuholen.
Der TV Dinglingen stellt den kompletten Trainingsbetrieb aller Abteilungen vorerst bis nach 
den Osterferien ein. Die Jahreshauptversammlung am 27.03.2020 wird abgesagt und auf den 
24.04.2020 verschoben. Die Frühlingswanderung am 22.03.2020 fällt aus.
18. März: Bundeskanzlerin Merkel wendet sich übers Fernsehen an die Deutschen: „Es ist ernst. 
Nehmen Sie es auch ernst.“
20. März: In einem Seniorenwohnheim in Würzburg sterben neun ältere Menschen. Auch in 
anderen Heimen wie in Wolfsburg kommt es zu Todesfällen.
22. März: Bund und Länder verhängen de facto eine Kontaktsperre. Hintergrund ist: Obwohl die 
Zahl der Infizierten und Toten ständig steigt, ist vielen Menschen, zumeist Jüngeren, offenbar 
zum Feiern zumute. Sie treffen sich bei schönem Frühlingswetter zum Spielen, Grillen und zu 
sogenannten Corona-Partys. Der Staat geht nun – auch mit Bußgeldern – gegen diejenigen vor, 
die sich nicht an die neuen Regeln halten. Dazu gehört ein Mindestabstand von 1,5 Metern. 
Außerdem dürfen sich Menschen, außer Familien, nicht in Gruppen von mehr als zwei Personen 
im Freien aufhalten.
23. März: Die Zahl der Corona-bedingten Todesfälle in Deutschland steigt auf mehr als 100, die 
Zahl der Infizierten auf über 25.000. Die Kanzlerin selbst begibt sich vorsorglich in Quarantäne.
24. März: Die Olympischen Sommerspiele in Tokio werden um ein Jahr verschoben.
25. März: Der Bundestag beschließt ein Hilfspaket im Volumen von 750 Milliarden Euro. Der 
Bund verschuldet sich zusätzlich um 156 Milliarden Euro.
28. März: Die Bundesregierung verlängert die Maßnahmen gegen die Ausbreitung von Corona 
bis 20. April.
30. März: Die Zahl der Todesfälle steigt in Deutschland auf mehr als 500, die der Infizierten auf 
mehr als 60.000.
5. April: US-Präsident Donald Trump, der die Corona-Gefahr zunächst nicht ernst genommen 
hatte, kündigt an, dass es in den USA „viele Tote“ geben werde.
8. April: Die Zahl der Infizierten ist in Baden-Württemberg auf 21490 gestiegen, davon sind aber 
über 12267 Personen genesen, leider sind auch 514 Todesfälle zu beklagen.
Die Jahreshauptversammlung des TVD wird für den 24.04.2020 abgesagt und auf unbestimmte 
Zeit verschoben, bis nähere Erkenntnisse über den Verlauf der Corona-Krise vorliegen. Der 
Trainingsbetrieb ist weiterhin ausgesetzt, nach den Osterferien (20. April) kann evtl. mit einer 
Lockerung der Kontaktsperren gerechnet werden.
9. April: Die Zahl der Infizierten steigt in Baden Württemberg auf 22298, davon sind 8488 Per-
sonen genesen.
16. April: Die Zahl der Erkrankten steigt auf 26630 Personen, 13733 sind davon genesen, 874 
Todesfälle sind zu beklagen.
17. April: Die Infizierten in Baden Württremberg siond auf 27328 angestiegen, davon sind be-
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reits 14464 Personen genesen, 922 Todesfälle sind in BW zu beklagen, die Reproduktionszahl 
ist auf 0,9 gefallen.
20. April: Die Zahl der Infizierten ist auf 28537 leicht gestiegen, die Zahl der Genesenen hat sich 
auf 16337 Menschen erhöht. Die Reproduktionszahl = Faktor R liegt bei 0,6. 1014 Todesfälle 
sind in BW zu beklagen.
Definition: Die Basisreproduktionszahl, kurz R, ist ein Fachbegriff aus der Infektionsepidemiologie. R 
bezeichnet die Anzahl der Individuen, die im Mittel infiziert werden, wenn ein krankes (infiziertes) Individuum 
in eine gesunde Population ohne Immunität gegenüber dem Erreger eingebracht wird.  
20. April: Vorsichtige Lockerungen der Corona-Verordnung im Bereich von Wirtschaft und 
Schulen sind unter Berücksichtigung der Sicherheitsverordnung vorgesehen. Ab 20.04. dürfen 
Läden bis 800 qm unter Berücksichtigung der Hygienebestimmung wieder öffnen, Autohäuser, 
Fahrradhändler und Buchläden dürfen wieder öffnen, die Schulen sollen ihren Betrieb wieder 
ab dem 4. Mai aufnehmen (zunächst mit den Abschlussklassen).

21. April: Baden Württ-
emberg führt ab dem 
27.04. die Maskenpflicht 
(einfache Mund- und 
Nasenbedeckung) beim 
Einkaufen und im öffentli-
chen Nahverkehr ein.
25. April: Die Zahl der 
Infizierten ist in BW auf 
30739 Personen ange-
stiegen, davon sind 20032 
Personen genesen, 1237 
Todesfälle sind zu bekla-
gen, die Reproduktions-

zahl ist leicht angestiegen und beträgt nun 0,8, was aufgrund der Lockerungen zu erwarten war.
28 April: Die Landesregierung BW weitet die Corona-Tests deutlich aus; alle Kontaktpersonen 
mit Covid-19 Infizierten können sich testen lassen.
Die Zahl der Infizierten ist auf 31406 gestiegen, 21706 sind davon genesen, 1307 Todesfälle sind 
in Baden-Württemberg zu beklagen. Die Reproduktionszahl ist auf 0,9 gestiegen.
30. April: Die Zahl der Infizierten ist auf 32272 gestiegen, davon sind 24280 Personen genesen. 
1413 Todesfälle sind in BW zu beklagen; die Reproduktionszahl liegt bei 0,67, die Verdoppe-
lungszeit beträgt 66 Tage.
Weitere Lockerungen der Corona-Verordnung BW sind geplant: Ab 4. Mai sind Gottesdienste 
wieder erlaubt, Friseursalons und Fußpflege dürfen wieder öffnen, schrittweiser Einstieg in 
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außerschulische berufliche Bildung, erste Öffnungsschritte bei Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung, Lockerungen der Ausgangsbeschränkungen für Pflegeheimbewohner/innen, die 
Grenze von 800 Quadratmetern bei Einzelhandelsgeschäften entfällt.
Ab 6. Mai: Spielplätze dürfen wieder öffnen, Zoos und Tierparks dürfen wieder öffnen, Museen, 
Ausstellungen und Galerien dürfen wieder öffnen (alles jeweils unter strengen Hygiene- und 
Schutzauflagen). Nagelstudios, Tattoo-Studios, Kosmetiksalons und andere körpernahe 
Dienstleistungen bleiben vorerst weiter geschlossen. Kontaktbeschränkungen, Maskenpflicht 
und Schließungen gelten zunächst weiter. Die Überprüfung erfolgt fortlaufend anhand des 
Infektionsgeschehens.
9. Mai: Die Zahl der Infizierten ist auf 33252 gestiegen, davon sind bei 1542 Todesfällen, bereits 
27673 Personen genesen. Die Reproduktionszahl liegt bei 0,56.
11. Mai: Massage-, Kosmetik- und Nagelstudios dürfen wieder öffnen. Sportarten im Freien ohne 
Körperkontakt (Tennis, Golf) sind ebenfalls unter Beachtung der Hygienevorschriften möglich.
18. Mai: Speisegaststätten im Außen- und Innenbereich, Campingplätze für Wohnwagen dürfen  
wieder öffnen, wenn die Hygienevorschriften eingehalten werden. Die sportlichen Aktivitäten 
beim TV Dinglingen ruhen immer noch. Die Zahl der Infizierten ist auf 34006 Personen gestie-
gen, davon sind 30030 Personen geheilt. Die Zahl der Todesfälle ist auf 1664 angewachsen; 
die Reproduktionszahl liegt bei 0,95. Der TV Dinglingen hat sich dazu entschieden, die Jahres-
hauptversdammlung im Juli 2020 und das Turnfest / Spielfest im September 2020 zu terminieren.

Jürgen Meier
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Ein Virus beherrscht die Welt und den TV Dinglingen
 Schreiben des 1. Vorsitzenden an die Mitglieder des TV Dinglingen

Liebe Vereinsmitglieder / -innen,
das Corona-Virus und die damit verbundene Pandemie haben die Welt, Europa und Deutsch-
land fest im Griff, überall müssen wir mit Einschränkungen umgehen. Die Gesundheit unserer 
Bevölkerung hat z. Zt. oberstes Gebot.
Auch der Turnverein Dinglingen ist davon sehr betroffen. Der TV Dinglingen war gezwungen, 
noch im März 2020 den gesamten Übungsbetrieb vorerst einzustellen.
Die Frühjahrswanderung ist komplett ausgefallen, die Jahreshauptversammlung musste schon 
zweimal verschoben werden und wir hoffen im Moment noch, dass wir sie am 24. Juli 2020 
endlich durchführen können.
Die Terminplanung ist so unsicher wie noch nie, die komplette Faustball - Feldsaison in Baden 
wurde abgesagt, Das Turnerheim steht leer, die Sonnwendfeier am 19. Juni fällt aus, ja unser 
Turnfest - ein Höhepunkt in unserem Vereinsleben - steht derzeit noch in Frage. Wir haben 
den 19. September 2020 als Turnfest/Spielfest festgelegt, wohl wissend, dass die Kinder kaum 
Zeit haben, etwas fürs Programm einzustudieren. Es wird deshalb in diesem Jahr mehr auf ein 
Spielfest hinauslaufen.
Ein Großteil der Kosten für den TV Dinglingen sind jedoch geblieben (Strom, Gas, Wasser, 
Versicherungen, Sportbeiträge etc). Der Verein ist auf Einnahmen jedoch angewiesen, die zum 
großen Teil durch die Erträge aus der Vereinskantine im Turnerheim, die Faustballspieltage, 
die Sonnwendfeier und das Turnfest oder die Nikolausfeier gedeckelt werden. All diese Gelder 
fehlen auf dem Konto des TV Dinglingen.
Der Turnverein Dinglingen ist trotz allem gehalten, eine solide Finanzlage zu schaffen und zu 
erhalten, was in diesem Jahr sicherlich eine Herausforderung wird.
Die Vorstandschaft appelliert deshalb an alle Mitglieder, haben Sie Verständnis, dass die Jah-
resbeiträge trotzdem eingezogen werden müssen und zeigen Sie sich solidarisch mit dem TV 
Dinglingen, damit wir gemeinsam diese Krise meistern werden.
Sollten Sie Zahlungsprobleme wegen evtl. Kurzarbeit oder sonstigen Gründen haben, wenden 
Sie sich an die Geschäftsstelle des TV Dinglingen, wir finden einen Weg.
Wenn wir alle gemeinsam an einem Strang ziehen, kann unser Turnverein auch die Corona-Krise 
gut überstehen. Wir hoffen, dass Sie sich mit dem Turnverein Dinglingen identifizieren, keine 
Stornomaßnahmen ergreifen oder Kündigungen aussprechen und bedanken uns sehr herzlich 
für ihr Entgegenkommen. Kommen sie zur Jahreshauptversammlung und zum Turn-/Spielfest 
des TV Dinglingen und unterstützen sie ihren / unseren Turnverein. Danke!!!
Es werden wieder bessere Zeiten kommen. Bleiben oder werden Sie gesund.

Im Namen der Vorstandschaft
Dietrich Kleinert
1. Vorsitzender
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Herzlichen Glückwunsch
Der Turnverein Dinglingen gratuliert seinen Mitgliedern, 
die von Juli bis Oktober 2020 Geburtstag
feiern. Es sind nur diejenigen genannt, die
50, 55, 60, 65, 70, 75 Jahre und älter sind:
Juli
  2.  Stöberl, Ingeborg  87 Jahre
  3.  Schmidt, Irmtraud  77 Jahre
  5.  Helfrich, Maria  70 Jahre
15.  Keller, Gabriele  77 Jahre
22.  Hug, Dieter  78 Jahre
24.  Kopf, Ruth  87 Jahre
30.  Linzu, Anja  50 Jahre
August
  4.  Giessler, Helga  92 Jahre
18.  Bliss, Ruth  89 Jahre
18.  Rau, Helga  81 Jahre
20.  Reimann, Marliese  70 Jahre
21.  Nuvolin, Klaus  82 Jahre
22.  Bolz, Lydia  93 Jahre
22.  Schwend, Ingrid  88 Jahre
25.  Fix, Ludwig  75 Jahre
30.  Kiesele, Martha  94 Jahre
September
12.  Zahs, Christa  77 Jahre
14.  Jesske, Helga  82 Jahre
23.  Vattes, Rosy  76 Jahre
27.  Kopf, Ilse  82 Jahre
28.  Hertenstein, Siegfried  84 Jahre
Oktober
  3.  Schurr, Trudel  94 Jahre
  3.  Ehinger, Gunter  81 Jahre
  5.  Siefert, Trudel  88 Jahre
17.  Oberle, Karin  55 Jahre
19.  Barho, Herwig  81 Jahre
22.  Frey, Ilse  81 Jahre

noch Oktober
22.  Lipinski, Brigitte  81 Jahre
22.  Barho, Christel  77 Jahre
26.  Schlenker, Christel  75 Jahre
26.  Sanders, Ruth  70 Jahre
27.  Kramer, Barbara  60 Jahre
28.  Kopf, Heinrich                   101 Jahre
29.  Boos, Uta  76 Jahre


